
 
 
VATER UNSER 
 
 
 
 
DER DU BIST IM HIMMEL 
 
GEHEILIGT WERDE DEIN NAME 
 
 
DEIN REICH KOMME 
 
 
 
 
DEIN WILLE GESCHEHE 
 
WIE IM HIMMEL 
SO AUF ERDEN 
 
UNSER TÄGLICHES BROT  
GIB UNS HEUTE 
 
UND VERGIB UNS UNSERE SCHULD 
 
 
WIE AUCH WIR VERGEBEN  
UNSEREN SCHULDIGERN 
 
UND FÜHRE UNS NICHT IN 
VERSUCHUNG 
 
SONDERN ERLÖSE UNS 
VON DEM BÖSEN 
 
 
 

Gottesbild 
______________________________ 
Jesus: Gott als Vater der Verlorenen; 
bedingungslose Liebe; Vertrauen;  
anthropomorphe Redeweise; 
>Trinität! 
 
Schöpfer; Transzendenz; 
Bildlosigkeit; 
Namensoffenbarung („Ich bin da“);  
Monotheismus; 
 
Gottes Handeln: Befreiung; Jesu  
Botschaft vom Reich Gottes 
in seiner Person; neues Heil;  
Eschatologie; schon – noch nicht; 
Neuer Himmel, neue Erde; 
Botschaft der Propheten; 
Heilsgeschichte; 
Gottes Wirken in der Geschichte; 
Erwählung; Bund; 
 
 
 
 
Jesu Gemeinschaft mit Sündern; 
AT: Das Böse als Schuld des  
Freien Menschen; 
Herausforderung zu neuem Leben; 
 
 
Der unbegreifliche Gott (Hiob) 
Theodizee 
 
Erfahrung von Befreiung; Exodus; 
Inkarnation; „So sehr hat Gott die  
Welt geliebt“; Deutungen des  
Kreuzes;  
 

Menschenbild 
______________________________ 
Zur Gotteskindschaft berufen;  
der von Gott Geliebte, 
 
 
 
Geschöpf (vergänglich, abhängig,  
bedürftig); Gottesebenbildlichkeit; 
 
 
 
Hoffnung wider den Augenschein; 
dem Menschen wird Zukunft 
eröffnet; die frohe Botschaft; 
 
 
 
 
 
 
 
Bittender; Empfangender; Leben 
aus der Güte Gottes; 
 
Sünder (Trennung von Gott, Mit- 
mensch, Welt; sein wollen wie  Gott); 
Rechtfertigung; 
Simul iustus et peccator; 
Stellvertreteter Gottes; 
 
 
 
 
Zur Freiheit berufen; (Christus) der 
der neue Mensch; NT: Das Böse als 
Herrschaftsmacht (Das Gute, das ich  
will, tue ich nicht > Rö 7); 

Ethik 
______________________________ 
Nächstenliebe; Gleichberechtigung; 
Verwandtschaft Jahwes;  
Gemeinschaft; 
 
 
Mitmensch; Mitgeschöpf; 
Menschenwürde; Mitverantwortung; 
Namensmissbrauch (Ideologie);  
Nichts hat absolute Macht; 
 
Unterscheidung von Vorläufigem u. 
Vollendetem; Recht des Relativen; 
Eschatologischer Vorbehalt (Rela- 
tivierung des Vorfindlichen); 
Indikativ-Imperativ; 
Liebesgebot; 
BP: eigentlicher Wille Gottes; 
Herzensausrichtung; 
 
 
Gerechte Teilhabe aller; 
Sozialkritik der Propheten; 
 
Fehlerhaftigkeit allen Tuns; ich kann 
vom anderen nicht alles erwarten; 
Mensch ist mehr als seine Leistung; 
Begrenzung von Ansprüchen; versch. 
berechtigte Ansprüche; Recht des 
Relativen; Toleranz; 
 
Theodizeefrage 
 
Frei für den Dienst am Nächsten; 
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